
ELV-Serie 7000
Mini-Za"hIer MZ 7000

Die Scha/tung eines 1 MHz-Frequenzzahlers wurde im Prinzip bereits in
Zusammenhang mit dein 1 MHz-Funktionsgenerator in unserer Ausga-
be ELVjourna/ Nr. 15 verôffentlicht. Durch geringfugige Diinensionie-
rungs- und Scha/tungsanderungen konnte u. a. die Einpfindlichkeit des
Vorverstàrkers gesteigert werden. Darilber hinaus wurde ciii neues
Layout angefertigt, so daJJ nur eune einzige, verha/tnismàjiig k/due und
damit preiswerte Leiterplatte erforder/ich 1st. Die Schaltung kann ent-
weder fiber ci,, extennes Steckernetzteil versorgt werden oder kurzzeitig
auch fiber 6 in Reihe geschaltete Baby- bzw. Monozellen, die ebenfalls
extern anzusch/ieJ3en sund. Hierdurch ist auich ein mobi/er Einsatz mög-
lich, der allerdungs durch die Stromaufnahn,e VOfl Ca. 300 mA zeit/ich
begrenzt ist. A//es in al/em also ein bewuJitpreiswertgeha/tener,jedoch
aufgrund des hochwertigen Vorverstörkers, universe/I einsetzbarer Fre-
quenzzdhler.

Al/gemeunes
Die Schaltung des I MHz-Frequenzzählers
ist bewul3t preiswcrt gehalten. Auf allcrlei
technische Extras wurde voilkommen ver-
zichtet. Das wesentlichste Merkmal eines
guten Frequenzzaihlers—derVorverstarker
- ist jedoch in hohcrQualität gleich aufder
Zählerplatine mit vorhanden. Aufgrund
dieses Vorverstärkers sind Messungen von
10 Hz bis 1 MHz mit einer Empfindlichkeit
von typ. 20 mV moglich. Hierdurch sind
dem MZ 7000 universelle Einsatzmoglich-
keiten eröffnct, denn ein Frequenzzahlcr ist
nur so gut, wie sein Vorverstärker, da in den
allerwenigsten Fillen geeignete TTL-Pegel
zur Anstcuerung zur Verfilgung stehen.

Technische Daten des ELV Mini-Zäh/ers MZ 7000

Frequenzbereich	 ..................................... 10 Hz bis 1 MHz
Auflosung ...................................................... 1 Hz
Genauigkeit .................... unkalibriert: 0.01 %, kalibriert: besser 10
Eingangsempfindlichkeit	 ........................................ 20 mV
Uberlastsicherheit ......................................... groBer 50 V
Versorgungsspannung ...................................... 9 V bis 15 V
Stromaufnahnie ............................................. a. 300 mA
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AnsicMderferrighesruckten ,indin die untere Gehdu,sehalbschaleeingehaiiten P/urine des ELV%Iini-Zäh/ers MZ 7000

Zur Schaltung
Der Vorverstärkcr ist mit den Transistoren
T I bis T4 mit entsprechender Zusatzbe-
schaltutig aufgcbaut. T I stellt eine FET-
Eingangsstufe zur Inipeda nzwandlung dar,
woduich sich ein Eingangswiderstand von
I Mit ergibt, der das Mef3objekt nur unwe-
sentlich belastet. Die Dioden D I und D 2
bieten einen ausreichenden Schutz für
Uberspannungen von 50V und mehr.

Die fiber '1' 1 gepufferte Eingangsspannung
liegt an R 3 an und wird Ober C 3 und R 4
ausgekoppelt und auf die mit konstanter
Verstärkung arbeitende Transistorstufe
T 2/T 3 gegeben, die aul3erdern Ober R 5 cine
Mitkoppelung zur SchaltunterstUtzung be-
sitzt. Am Kollektor von T3 wird dann mit
C 6 das entsprechend verstärkte Signal aus-
gekoppelt und auf die Endstufe T4 mit Zu-
satzbeschaltung gegeben, an dessen Kollek-
torein sauberes Rechtecksignal anstcht, das
zurAnsteuerungdesZahler-IC's(Pin 25 des
IC 2) geelgnet ist.

Die Ablaufsteuerung (Tor-, Speicher- und
Resetinipulse) ertolgt fiber die Quarzzcitha-
sis IC 3/IC 4, in Verhindung mit dem IC 5
zur Gewinnung der einzelnen Taktimpulse.

Das IC 2 des Typs MK 50398 beinhaltet
einen kompletten 6stelligen Zdhler mit
Speicher und Anzeigendekoder/-trciber.
Die Versorgung der einzelnen Digits der
6stelligen 7-Segmentanzeige erfolgt Ober
das Puffer-IC I des Typs SN 75492, whh-
rgnd die Segmente dber 15 bis I II in Ver-
bindung mit den Vorwiderständen R 14 bis
R 20 angesteuert werden.

bschIieOend wollcn wir noch auf cine Be-
sonderheit hinweisen: Aufgrund der hohen
Eingangsempfindlichkeit Ober die gesamte
Bandbreite kann auf der Anzeigc ohne em
anliegendes Eingangssignal ciii beliebiger
Wert erscheinen. Sobaldem entsprechendes
Signal anliegt, wird sofort der korrekte Wert
angezeigt.

Zum Nachbaii
Der Nachbau gestallet sich hesonders em-
fach und ist auch für den Newcomer pro-
blemlos durchzuführen, da stimtliche Bau-
elemente auf einer einzigen Platine Platz
finden und claruber hinaus ins dens Gerlit
nur Niederspannungen auftreten.

Zunachst werden die BrOcken, Widersttin-
de, Kondensatoren, Dioden usw. in ge-
wohnter Reihenlolge eingelo tet. Beim Em-
bau der Halblciter, hesonders hei den IC's,
ist entsprechende Vorsicht geboten, damit
keine Zersto rung durch Uberhitzung oder
statische Aufladung auftreten kann.

Belestigt wird die Platine, indem sic Ober
zwei links und rechts an der Unterkante an-
geschrauhte kleine Alu-Winkel mit der Ge-
häuseunterschale verbunden wird, wobei
der Abstand zwischen Leiterplatte und
Frontplatte ca. 10mm betragen solite, so
daB die LED-Displays moglichst direkt an
die Frontplatte anstoBen, bzw. max. 3 mm
von ihr entfernt sind.

Zuleizt werden die beiden Eingangsbuch-
sen, sowie die 3,5 mm KlinkenbLichse ver-
drahtet. Sobald die Klinkenstecker eines
Steckernetzteiles (9-12 V/400 mA) in die
Buchse gesteckt wird. ist das Cjerät be-
triebsbereit.

Damit ist der Nachbau des Mini-Zahlers
MZ 7000 bereits beendet.

A bgleich/Einstellung
G ibt man sich mit einer Genauigkeit von
0,01 zufrieden, ist ü berhaupt kein Ab-
gleich des Mini-Zdhlers erforderlich. Mit
Hilfe des Trimmer-Kondensators C 9 kann
die Quar7frequenz jedoch geringfu gig ,,ge-
zogen" werden, wodurch sich die Genauig-
keit um mind. I Zehnerpotenz, evtl. sogar
bis auf 10' verbessern laBt, d. h., daB die
Abweichung bei 1 MHz ca. +/— 1 Hz be-
trägt. Für diesen Abgleich ist jedoch eine
exakt bekannte Referenzfrequenz, die im
Bereich von 900 kHz bis 1 MHz Iiegt, erfor-
derlich. Ansonsten bringt man den Trim-
mer-Kondensator C9 ungefahr in Mittel-
stellung.

Steht eine entsprechend genaue Referenz-
frequenz zur Einstellung zur VerfOgung,
und reicht der Einstellbereich des Trimmer-
Kondensators C 9 nicht aus, so kann paral-
lel zudiesemein weiterer kleiner Kondensa-
tor (22 pF bis 47 pF) geschaltet werden, bzw.
C 10 kann durch einen anderen Kondensa-
tor im Bereich zwischen 15 pF und 68 pF
ersetzt werden.
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StiAckliste: !VIZ 7000

_

Haibleiter:
IC! ...................SN75492

1C2 ..................MK50398

1C3 ...................CD4060

1C4 ...................CD4040

105	 ...................CD4011

TI .................... BF245C

T2-T4 ...................BF224

T5-TI I ................BC548C

DiI-D6 ................. TILI5

DI. D2 .................1N4148

Widerstande:
RI	 ......................I Mf

R2 .....................220 UI

R3. R4	 ...................I UI

R5, R6	 .................100 UI

R7	 .......................	 !kI)

R8	 ......................6,8 UI

R9	 ...................... 2,2kcI

RIO ....................100 ku

RI!	 ..................... 2,2kc)

R12	 ......................I kSl

R13	 .....................100 fI

R14-R20 .................12011

R21-R27 ..................I kIl

R28	 .....................4,7 UI

R29	 .....................	 1Mil

Kondensatoren:
Cl	 ................. IOpF/1OV

C2 .....................100 pF

C3 ................. lOpF/16 V

C4, C5 ............ lOOpF/16V

C6 ................. lOpF/IÔV

C7	 ......................	 l5nF

C8	 ......................	 IOpF

C9 ... 40 pF, Trimmerkoridensator

CU) ..................... 33pF

Sonstiges:
1 x 3,5 mm Klinkersteckerbuchse

I Quarz 4,19 MHz

2 ALU-Winkel

2 Schrauben M3 x 10 mm

2 Mutter M3
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